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nhalt Erzbiſchof Ernſt ardubi von M Vojäcéek die
Eutwickelung der Societät und es ſlaviſchen Rechtes iun Böhmen von Pro
eſſor Fr Vacek; die neueſten Richtungen in der erapie von Dr Jar. Lenz;
über die Temperamente und ihre Bedeutung In der Pädagogik von . 3
evue, Literatur und Verſchiedene

Möge die Alétheia wachſen, gedeihen und blühen und ihre hohen,
en tele erreichen.

Neuhammer Böhmen). Joſ. U, Pfarrer
26) Geſchichte des ehemaligen onnenkloſte B.

3u Traunkirchen In Oberöſterreich Von Gottfried Edmund
Fri EP, Profeſſor 3u Seitenſtetten. ——  e  — 189  5  1* F empsky
8 S 146 Preis 1.80 M

Da die Quartalſchrift kein rgan für hiſtoriſche Quellenforſchung
iſt, müſſen wir die Beurtheilung vorſtehender Studie In rein hiſtoriſcher
Beziehung den Fachmännern überlaſſen, haben jedoch einen Wertmeſſer In
em Umſtande, daſs ſelbe In das I  U für öſterreichiſche Geſchichte

Bodb 1895, Hälfte, 181—326, aufgenommen wurde, und
Profeſſor Dr Franz Krones ſelbe eine gründliche lrbeit ne
(Verfaſſg Und erwaltg. der M  ark und des Herzogt. Steier. Bd
S IX) Uns intereſſiert dieſe Studie In kirchengeſchichtlicher Beziehung,
n welcher bir ſie als einen wertvollen auſtein zur Kirchengeſchichte Unſeres

Vaterlandes aufs wärmſte egrüßen müſſen Der gelehrte Archivar
endlich die Gründungsfrage des Nonnenſtiftes zu Traunkirchen auf

hiſtoriſchen oden, nachdem ſie ſich ſchon 3u ange n den Nebel der Sage
verloren hatte. An der and des „Todtenbuches“ führt * den hiſtoriſchen
Nachweis, daſs die ſpäteren Markgrafen von Steier wohl Wohlthäter de  I
Stiftes, aber nicht die Gründer desſelben geweſen ſeien; daſs vielmehr
.  elm, Graf von Raſchenberg-Reichenhall, der Inhaber einer
Theilgrafſchaft des Chiemgaues, Gründer und Erhauer des Stiftes
Und der Kirche Aum 1020 geweſen ſei Nach Ausſterben dieſes Ge
x˖ 1060 olgten durch Erbrecht die Dtalere von Grabenſtatt
tm Chiemgau, die ſpäteren Markgrafen von Steier. CT Wahrſcheinlichkeit
nach dürfte das Uralte Stift Erintrud auf dem Nonnberge zu Salz⸗
burg eine Colonie von Nonnen mit der Aebtiſſin A d, des Grafen Dtaker
zt Grabenſtatt Tochter nach der Stiftung des Raſchenberges g9e⸗
ſendet haben. Der Chiemgauer, Herzog Otaker VI von der Steiermark
als Landesherr, vergabte auf Bitten der Aebtiſſin Diemund 1181 das
Patronatsrecht über die Pfarre Traunkirchen das Kloſter für
ewige Zeiten.

Die alte Pfarre Traunkirchen umfaſste aſt das ganze heutige obere
Salzkammergut von Traunkirchen ſüdli längs der Traun bis 3u ihrem Urſprung,
und die heutigen Pfarren Auſſee (dieſes gehörte MN den älteſten Zeiten zum
Lande ob der Enns und zur Diöceſe Paſſau Ind wurde erſt Unter ui von
Sponheim, dem „Erwählten von Salzburg“, 1247 Ennsthale 8e·
ſchlagen), Hallſtatt, oiſern, Laufen und ſtanden im Verhältniſſe
der Filialität Traunkirchen. Dieſes Verhältnis Überdauerte nicht bloß das
Kloſter der Benedietinen 3 Traunkirchen, ondern erhielt ich noch Unter den
Jeſuiten; erſt mit Aufhebung der Geſellſchaft eſu 1773 giengen die Patronats
rechte an den Landesfürſten über und die obigen Filialkirchen wurden ſelbſtändige
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Pfarren. Im I.  ahre A  ¹ incorporierte de Diöceſanbiſchof EL von P

aſſau
die Pfarre Traunkirchen Eem Kloſter, N dieſem, da S 1326 abgebrannt und

berarmt war, aufzuhelfen mit der Bedingung, daſs der Reſt des pfarrliche
Einkommens nach Abzug ( Verbindlichkeiten dem Kloſter I verbleiben habe;
im 295  J.  ahre 1436 ird das Einkommen dieſer ausgedehnten Pfarre auf mehr als
120 Goldgulden angegeben. Darnach ſind die An aben MuI „General Emd
ismus der Diöceſe Linz“, Lamprechts 77 atrikel“ (Nußdorf ſtand wohl
nuter dem Patronate, QV aber keine Filiale dbon Traunkirchen); und Weißen⸗
bachers „Decanat Altmünſter“ in der opogra  1e des Erzherzogthumes
Oeſterreich Band 3u berichtigen.

In der zweiten Abtheilung „Geſchie de Kloſters Traunkirchen“ Uhr
Auns der hochwürdige Verfaſſer die Einrichtung, die Reihenfolge der Aebtiſſinen,
die Erwerbungen und Beſitzungen, owie die wichtigſten freudigen und traurigen
Ereigniſſe 68 Stiftes vor Augen, ſo daſs wir einen laren intereſſanten Einblick
22  n die Zuſtände C3 Salzkammergutes Im früheſten Mittelalter gewinnen. Das
Eindringen der ehre Luthers ockerte die Diſceiplin on der Aebtiſſin Euphemia
Ii Loſenſtein 1544—1551 heißt 5 delicatorum Studiosior alumna
Mam pauperum), doch ührten die Nonnen einen ehrbaren Wandel, hielten die
Tageszeiten, empfiengen fünfmal des d  hre die heilige Communion aber Sub
utraque; und die Zahl der Profeſſen verminderte ich immer mehr, daſs im
Jahre 1566 mehr zwei Nonnen vorhanden 7. und als 1571 eine
derſelben QL  VL erloſch der Convent und das Stift wurde ein „vacierendes“
Kloſter; nach der ſetzung der letzten Aebtiſſin Magdalena II 1573 we  2
offen zUum Proteſtantismus übertrat und leichtſinnig E  E, aber ſpäter wieder
katholiſch wurde und laut Inventar SX 1592 als „alte Frau Aebtiſſin“ im
adminiſtrierten Kloſter erhalten wurde, ndete nach 500jährigem Beſtande Q8
Benedictinenkloſter Traunkirchen. Den Schluſs bilden 11 Nummern Urkunden
und das Todtenbuch al ertvolle Beigabe. Freunden der vaterländiſchen Kirchen—⸗

—
geſchichte ſei dieſe treffliche und mühſame Studie beſtens empfohlen.

S Martin Pfarrer Franz u

27 Katechismu von Anton Queri Vorgeſchrieben für die
deutſchen Schulen ſeiner Diöceſe GClaudio 086 Gonçalves
Ponee de Leao, Biſchof von Rio Grande do Sul. Porto Alegre,
Centrumsdruckerei 189 X und In 80

Die erſten XX Seiten enthalten Gehete und Lehrſtücke, wie auch
un anderen Katechismen, meiſtens als Anhang zu finden i Der eigentliche
religiöſe Unterricht iſt in vier Ayſchnitte getheilt: E apoſtoliſche Glaubens⸗
bekenntni  —— Die heiligen zehn Gebote Gottes; die ſieben heiligen Sacra⸗
mente; das Vaterunſer. Die katholiſchen Glaubens⸗ und Sittenlehren ſind,
mit weiſer Beſchränkung auf das Nothwendige, vollſtändig und zugleich mit
bemerkenswerter Kürze und Einfa  el dargelegt m 289 Fragen und Ant⸗
Worten, die von den Kindern bei Nn einigem guten illen leicht gelernt
werden nunen Der hochw Herr erfaſſer, QWi welchem Dir einen ehemaligen Zög
ling 5 Innsbrucker theologiſchen Convicts begrüßen nnen glauben, hat
mit dieſer mühevollen aber auch durchwegs gelungenen Arbeit den Katholiken
deutſcher Zunge un Braſilien, wo die Schulverhältniſſe noch ziemlich unentwickelt
ſind, große Dienſte geleiſtet und zur Erhaltung des heiligen Glaubens und
religiöſen Lebens unter denſelben em ahr apoſtoliſches Werk vollbracht, dem
mit Gottes Segen d rüchte nicht ermangeln werden. Vergleicht mMman
dieſen oder auch andere Katechismen der neuen Welt nit den unſerigen, ſo
Uſs dem erſteren, wenn man nicht auf gelehrten Aufputz und wiſſenſchaftliche
Syſtemiſierung, ſondern, bas doch bei ſolchen Büchern die Hauptſache iſt und
bleibt, auf leichte Verſtändlichkeit und Lernbarkeit des Nothwendigen das Ge⸗
wicht legt, der Vorzug eingeräumt und geſagt werden die Amerikaner zeigen uns,
wie für die Kinder brauchbare Katechismen gemacht werden müſſen.

Kaſtelruth. Anton er, Decan.


